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JeverlSndische Nachrichten.
--U 37. Eomabeud deu 13. Februar 1897. 107. Jahrgaag.

Erstes Malt.
Politische Ueberficht

DeutschlauS.
Berlin , 10. Febr. Der Kaiser besichtigte heute

Nachmittag mit dem Erzherzog Otto von Oesterreich
unter Führung von Professor Reiuhold Begas das
Natioyaldenkmal für Kaiser Wilhelm I.

Auf der diesjährigen Generalversammlung des
Bundes der Landwirthe am 15 . Februar werden
referiren : Dr. Rahland-Berlin und Reichstagsabge¬
ordneter Dr. D. Hahn über das Thema » Die Bedeu¬
tung dcS neuen BörseugesetzeS für die Landwirthschaft
und die letzten Vorgänge au den Börsenplätzen* und
Dr . Röstcke-Görsdorf über das Thema » Die Absperrung
der deutschen Grenzen gegen die Einschleppung der Vieh¬
seuchen vom Auslands * .

Ausland.
Bereiuigte Staate «. Washington, 9 . Febr.

DaS Abgeordnetenhaus genehmigte deu Bericht des
Ausschusses beider Häuser über das Etnwauderungs-
gesetz. In seiner nunmehrigen endgültigen Fassung ge-
stattet das Gesetz die Einwanderung auch analphabetischer
Frauen und Kinder »er zur Einwanderung zugelaffeueu
Männer. Die Klausel , welche verlangte , daß Einwan-
derer entweder die englische oder die Sprache ihres
Gebnrts- oder HeimathSlandes lesen können, müssen , ist
dahin abgeändert worden , daß Einwanderer die eng¬
lische oder irgend eine andere Sprache lesen können
müssen.

Cuba. Ans Hsvannah werden mehrere Zu¬
sammenstöße in des Provinzen Matauzas, Havanuah
und Pinar bei Rio gemeldet. Die Aufständischen ver¬
loren 34 Tobte . Die Spanier haben zwei Tobte und
einige Verwundete.

Philippinen . Madrid , 10. Febr. Eine Privat¬
depesche ans Manila meldet, daß auf der Insel Negros
eine Schaar Aufständischer mit einem Verluste von 100

Tobten geschlagen wurde . Die spanischen Truppen
hatten keinerlei Verluste.

China. Wie im Anschluß an die Nachricht von
der Abreise der zur Leitung des Arsenals in Futschan
berufenen französischen Kommission witgetheilt wird,
sind der Letter und der Werkführer für das vou
L. Löwe u . Ko. in Hankan errichtete Arsenal bereits
am 13. Januar mit dem Postdampfsr Preußen von
Genua nach China abgefahren.

Britisch-Westafrika. Brass, 9 Febr. Die
vou der Royal Niger Company ansgesandte Streit¬
macht kam am 25 . Januar in einer Entfernung von
20 km von Bida , der Hauptstadt der Fullah, au . Die
Truppe warf am selben Tage die feindlichen Vorposten
zurück, wobei viele getödtet und gefangen genommen
wurden. Das Haupttreffen wurde für deu 26 . und die
Beschießung von Btds für den 27. Januar erwartet.

Britisch-Westafrika. London, 10. Febr. Die
Royal Niger Company hat von ihrem Vertreter Sir
T . Goldie eine Depesche erhalten , wonach die Expe-
dttioustruppeu Bida eingenommen und deu Sitz des
Emirs von Nupe besetzt haben.

Deutscher Reichstag.
Berlin » 11. Februar.

Präsident v . Buol theilt mit , daß vom Kaiser
eigenhändig angefertigte Tabellen über die Entwickelung
der Marine in deu verschiedenenStaaten in der Wandel¬
halle zur Ansicht aufgestellt seien. Er werde dem
Kaiser deu Dank des Hauses anssprechen.

Die Berathnng über den Antrag Nuer auf Ein¬
führung des allgemeinen Achtstundenarbeitstages wird
fortgesetzt . Es liegt hierzu ein Eventnalantrag Lieber
vor , der die Regierungen ersucht , Erhebungen über die
Länge der Arbeitszeit anzustrllen und auf Grund dieser
Erhebungen überall dort , wo eine Gesuudheitsgefähr»
düng vorltegt , in AnSführusg des § 120 « der Ge-
werbeordnung durch entsprechende Verordnungen die
Arbeitszeit zu regeln.

Nach längerer Berathnng geht noch ein Amende¬
ment Roeficke-Pachuicke znm Evevtaalantrag Hitze ein.

Dasselbe geht daraus hinaus , daß die in Nr. 2 des
EventualantrIges erbetenen sanitätlicheu Regelungen
der Arbeitszeit entweder durch Verordnung oder auf
dem Wege der ReichSgesetzgebnng erfolgen sollen.

Die Debatte wurde nach lauge « Erörterungen auch
heute noch vertagt . Der Schluß der Sitzung brachte
eine Polemik zwischen den Abgg. Graf Mirbach und
Dr. Lieber wegen der Erwiderung des letzteren auf
die ans den Präsidenten am letzten Freitag gemachte
Anspielung des Grafen Mirbach. Morgen : Militäretat.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , il . Februar.
Das Abgeordnetenhaus setzte dis zweite Etats-

berathuug fort . Zunächst ward die Polendebatte fort¬
gesetzt und dann die durch deu Prozeß Lützow erwiesene
Reformbedürftigkeit der politischen Polizei zur Sprache
gebracht. Hierzu hielt Minister v . d . Recke eine längere
Rede. Ferner wurden die Medizinalreform , die Dänen-
frage u . a . gestreift.

Aufstand auf Kreta.
Zu deu Vorgängen auf Kreta wird dem Hamb.

Korr , aus Berlin geschrieben : » Eine Annexion Kretas
durch Griechenland würde, wenn die Türkei auch ruhig
znsähe, einen außerordentlich starken Einfluß auch auf
die Balkanländer auSüben und Ereignisse Hervorrufen,
deren Folgen gar nicht zu übersehen sein würden . Die
Großmächte können demnach an eine Uebergabe Kretas
an Griechenland nur denken um des Preis etueS euro¬
päischen Krieges oder mindestens einer erneuten Steige¬
rung der Kriegsgefahr . Unter diesen Umständen müssen
die festländischen Mächte eine « solchen Gedanken weit
zurückweiseu . England nimmt in dieser Frage eine
Art Sonderstellung ein , weil es das Bedürfntß hat,
seine Stellung in Aegypten zu befestigen, indem es die
Aufmerksamkeit der Mächte aus deu Orient ablenkt.
Mau kann auch ruhig anrehmen , daß die Sprache , die
der englische Schatzkanzler Hicks -Beach im Unterhause

Werlorenes Spiel.
Orsginal-Romim von P . Felsberg.

(Fortsetzung.)
Durfte er, der arme Arzt ohne jede Praxis und

auch ohne besonders glänzende Aussichten für die Zu¬
kunft, durfte er die Hand nach Maria, der Enkelin und
der Erbin des Millionärs, auszustrecken wagen? Mit
beklemmender Last fiel es plötzlich auf seine Brust . Die
Erinnerung an ein für Maria so verletz- ndes Benehmen
all die Zeit hindurch, da er glauben mußte, daß Dörner
ihr nahe stand, erwachte in ihm. Die stunden, in denen
er mit klopfendem Herzen und beleidigendem Schweigen
in ihrer Nähe verbracht, in welcher er ihr glaubte
zürnen zu müssen , traten nun zwischen ihn und seine
Hoffnungen.

Mit Beseitigung aller Zweifel an Maria ward ihm
zugleich klar , daß sie reich , sehr reich sei, und wenn er
nun zu ihr kam , ihr seine wahren Gefühle nicht mehr
verbarg , konnte sie daun nicht glauben , daß er jetzt um
die reiche Erbin warb und früher die arme Waise ver-
schmäht habe?

Siedend heiß stieg cs Kurt zu Kopf; wenn Maria,
Vauofen so vou ihm dachten , wü ' de nicht auch die Welt
es glauben ? Und er selbst — durfte er alles vou einer
Frau auuehmcn ? Die Worte , die er zu Magda ge-
sprochev, traten in sein Gedächtniß, ohne daß er daran
erinnert wurde . Hatte er damals seine Zurückweisung
darauf gestützt , daß er zu stolz sei, um deu Reichthum
selbst einer geliebten Frau entgegenzunehmeu, der er
nichts bieten könne , durfte er da jetzt anders denken?
Und liebte Maria ihn wohl überhaupt ? Mit Schmerz
mußte er sich gestehen , daß ihn nichts zu diesem Glauben
berechtigte, aber doch — war sie nicht stets ebenso be¬

fangen gewesen wie er ? War der Ton leichter Kon¬
versation, wie er Menschen zu Gebote steht, die sich
gleichgiltig find , oder die nur gemeinsame Interessen
haben, nicht ebenso gut von ihr gewichen ihm gegen¬
über, wie von ihm selbst, wenn er mit ihr zu-
sammeutraf?

Er rief sich alles ins Gedächtniß zurück , auch den
Moment , da sie an seinem Lager gekniet , als er ver¬
wundet war ; er sah noch jetzt de« Blick voll Angst, voll
scheuer Liebe, der ihn damals traf und so wunderbare
Hoffnungen in ihm geweckt hatte , bis diese vernichtet
wurden durch das belauschte Gespräch der Dienstlente
in seinem Krankenzimmer. Von dieser Zeit an hatte er
alle Hoffnungen begraben , und nun wußte er doch , daß
Dörner ihr nicht gefährlich geworden war . Die Hoff¬
nungen waren wieder neu aufgelebt, und der Augen¬
blick, in dem er sah, daß Maria mit bebender Hand
sein Blut zurückhielt, das aus der Wunde floß, die sie
vielleicht für tödtlich hielt , haftete fest tu seiner Seele.

Wenn es Wahrheit ist , was sein Onkel, dem er so
viel Meuschenkenatniß zntraute , einst gesagt, daß im
Unglück und dem Unglück gegenüber sich die Seele uu-
verhüllt zeigt, daß daun jede Schranke fällt und der
Mensch sich so zeigt, wie er ist, wie er denkt und fühlt,
daß io der Zeit des Unglücks jede Maske fällt und
uns Einblick in die Seelen der Menschen gewährt ist,
dann hatte er auch damals gesehen , daß er geliebt
wurde.

Aber konnte es dennoch nicht nur Mitleid sein,
was sie dazu getrieben, was ihre Hand erbeben ließ,
und konnte er nicht doch den Blick des Erbarmens für
den der Liebe gehalten haben?

Hoffnungen, Qual und Zweifel erfüllten Kurt , und
wie konnte er diese Zweifel lösen ? Die wenigen Tage,
welche vergangen waren , seit er von seinem Onkel er¬
fahren hatte, daß Maria wiedergesuuden sei, daß ste

inner Mw ! uuwuroig , haue er Mit Zarnuftspläneuaus.
gefüllt . Er hatte sich fest vorgeuommen, dem Hangen
und Bangen , welches ihm nur noch Qual bereitete, ein
Ende zu machen, indem er , sobald Maria wieder herge¬
stellt war, mit dem Geständuiß seiner Liebe au ste
herantrat, ihr offen und ehrlich bekannte, was er um
sie gelitten , und an ste die Frage stellte, ob sie ihn
lieben könne , und nun durfte er dies nicht, sein Stolz
sträubte sich nnd die Augst, daß ste sein früheres Be¬
nehmen mißdeutet haben könne , wehrte es ihm . Kurt
war sicht voll stolzen Selbstbewußtseius , er hegte keine
zu hohe Meinung von sich , sondern er war von jener
edlen Bescheidenheit, die das Edelste und Beste als ein-
fache Meuschenpfltcht erkennt. Die Liebe Marias er-
schien ihm wie ein köstliches Geschenk , das er sich
nur durch die höchste Liebe für ste zu verdienen ver¬
mochte.

Ist das nicht die echte, wahre Liebe, die nicht sagenkann: ich liebe dich , weil du so schön , so gut, so voll-
kommen bist , sondern die nur sagt : ich liebe dich , weil
ich dich lieben muß, so wie dn bist , ob gut , ob edel, ich
weiß es nicht, aber ich liebe dich ! ?

So ? atte er Maria stets geliebt, auch als sie
ihm nicht so rein und edel erschien . Geliebt hatteer ste immer , nur hoffnungslos , und so liebte er ste
auch jetzt.
^ Ae Kluft gähnte zwischen ihnen. Ob die wahre,

echte Liebe ste zu überbrücken vermag , die demüthigund nicht stolz sein soll, die alles , alles giebt und nimmt?
Ob Kurt zu der Höhe dieser Liebe sich hinsufznschwiugenvermag?

Noch stand er nicht ans dieser Höhe, noch sah er
nur die Kluft zwischen Maria und sich selbst , noch hieltdas Materielle ihn zurück.

Das Materielle ! Wie verächtlich sprechen es di
Idealisten, und doch klebt es an deu Füßen der Mensch



geführt hat , und dichBemerkuug in dew ueulicheu Ar¬
tikel der Moruiug Post — der kurz und bündig er-
klärt hatte , daß , falls Italien Kaffala räume » sollte,
England es im Interesse Aegyteus besetzen müßte , da
England nicht zulassen könne , daß irgend eine andere
Macht , Frankreich oder Rußland , eine Stellung in der
Flanke des Nilthales einuehme — unterblieben wären,
wenn nicht bei den englischen Politikern die Ansicht
herrschte , daß die Lage im Orient schon so hinreichend
zu guußeu Englands gestaltet sei , um den englischen
SlaatSmäuner » diese harte Sprache zu erlauben .

"

Dem Standard wird aus Konstautinopel gemeldet,
die Botschafter befänden sich in fast ununterbrochenem
telegraphischen Verkehr mit ihren Regierungen . Dis
Zukunft Kretas dürfte wohl in den nächsten 48 Stunden
entschieden werden . Auch in der letzten Soustautiuopeler
Depesche der Times wird die Hoffnung auf ein baldiges
Ende der Krtfis geäußert . Die Türkei erhält , wie be¬
reits gemeldet , keine Ermächtigung , ihre Truppen nach
Kreta zu senden , weil das gleichbedeutend wäre mit der
Aufhebung der wichtigsten Punkte der Abmachung vom
Monat August , oder auch mit dem Eingeständniß , daß
die Mächte zu nichts im Stande find . Inzwischen
werden in den französischen wie in den italienischen
KriegShäfen die Geschwader , die nach Kreta sollen , be¬
reit gestellt.

Die griechische Regierung Hst ungeachtet der Ab-
Mahnungen der Mächte nun doch eine aktive Rolle über¬
nommen . Sie hat , wie aus Athen telegraphisch ge¬
meldet wird , au die Mächte eine Note gerichtet mit der
Erklärung , Griechenland könne den Ereignissen in Kreta
nicht als einfacher Zuschauer gegeuüberstehen , wegen der
Christen und seiner Gefühle für eine blnts - und
glaubensverwandte Bevölkerung . Der König von
Griechenland tritt bet dem gewagten Unternehmen immer
mehr in den Vordergrund und ans seine alleinige Ver¬
anlassung wird die Absendung einer Torpedoboots¬
flottille zurückgeführt . Zum Kommandanten derselben
wurde der zweite Sohn des Königs , Prinz Georg , er-
uaunt . Prinz Georg hat sich von der königlichen Fa¬
milie in sehr bewegter Weise verabschiedet . Die Königin
hatte gestern Nachmittag auf einer Fahrt durch Piräus
au die flüchtigen Kreteuser Unterstützungen vertheilt.

Weitere Telegramme berichten:
Athen, 11 . Febr . Setzer » Abend 10 ' / , Uhr ist

Prinz Georg abgereist . Im Augenblick seiner Abfahrt
brachte eine ungeheure Menschenmenge unter Tücher-
schweuken und Hurrahrufen eins begeisterte Huldigung
dar . Prinz Georg hatte mit dem König , dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Nicolaus in einem Wagen
Platz genommen . Die Königin erschien weinend an
einem Fenster des ersten Stockwerks des Schlaffes.
Der König stand aufrecht im Wagen , der sich mit Mühe
einen Weg durch die Straßen bahnen mußte . Die
Menge begleitete ihn zum Bahnhöfe . Auch aus der
Rückfahrt zum Schlöffe wurde der König mit gleichen
Kundgebungen begrüßt . Prinz Georg wohnte vor
seiner Abreise der Messe und einem Dankgottesdienst bei.

Athen, 11 . Febr . Die Lorpedoflottille , begleitet
von der Jacht Sphacteria , die mit Lebensmitteln be¬
lade » war , lichtete um 3 Uhr morgens die Anker.

(Deputtrteukammer .) Jschomachos richtete au den
Ministerpräsidenten die Anfrage , ob es wahr sei, daß
eine Flottille von Torpedoböten unter dem Kommando
des Prinzen Georg abgegangen fei und mit welchen
Befehlen dies geschehen sei . Der Ministerpräsident er¬

hell und hindert jeden Flug ins Weite , in die Höhe;
erst wenn das Materielle durch Willenskraft und Stärke
überwunden , daun ist der Weg zur Höhe frei.

Bet Kurt galt es , das höchste Glück der Liebe und
des Lebens zu erreichen , wenn er den Reichthum Marias
nicht mehr als ein Hiuderniß betrachten wußte — ein
seltenes Hinderviß , das meist nur hindernd wirkt , weil
eS fehlt . Hier war es anders , d ? r umgekehrte Fall.

Eine Woche war vergangen.
Marias Genesung hatte gute Fortschritte gemacht,

und der Sanitätsrath konnte ihr gestatten , in die Villa
Bauofeu zurückzukchren . Noch wußte Maria nichts
anderes , als daß der Brief für eine Fälschung erkannt
sei , und daß Bauofeu sich nach ihr sehne.

Der Sauitätsrath geleitete selbst seinen Schützling,
sein Arm stützte die Schwache , als ste nur langsam die
Treppe hinabzusteigen vermochte , und mit daukbarem
Blick lächelte Maria ihm zu.

Ich war doch sehr — sehr krank , und Ihnen danke
ich mein Leben , ich weiß es wohl , die Wärterin hat es
mir gesagt , was Sie für mich gethan . Wie schön er¬
scheint mir die Welt wie köstlich das Leben , flüsterte
ste ihm zu , und ihr Mund war seinem Ohr so nahe,
daß ihr warmer Athem eS streifte.

Unwillkürlich legte der Arm des Arztes sich fester
um ste, ste stützte sich auf ihn nud schritt lächelnd weiter.

Im PalmeuhauS hatte man auf die Anordnung
VauofeoS ein Ruhebett für die Kranke aufgestellt , ein
herrliches Plätzchen unter Palmen für ste zurecht-
gemacht , ein rechter Ort zu « Genesen , wo kein Geräusch
hindraug , nur Behagen nud friedliche Ruhe herrschte.

( Schluß folgt .)

widerte , er könne nicht mittheilen , mit welchen OrdreS
die Flottille versehen sei . Rallt richtete die Anfrage
an die Regierung , ob die Nachricht wahr sei, daß die
Botschafter der Mächte in Konstantinopel die Türken
verhindern . Truppen nach Kreta zu senden . Der Mi¬
nisterpräsident erklärte hierauf , er besitze keine amtlichen
Nachrichten hierüber , aber Griechenland und in jedem
Falle die Regierung habe ihre Entscheidung bereits ge¬
troffen . Die Erklärungen des Ministerpräsidenten war-
den mit lebhafter Erregung ausgenommen . Darauf
wurde die Sitzung geschloffen.

Die Times melden sus Kanea vom 10 . : Die Lage
in Herakleion Hst sich plötzlich verschlimmert . Die
Muhamsdaner beginnen die christlichen Hänser anfzu-
brechen und zu plündern . Auch verhindern sie die Ab¬
reise von Flüchtlingen ans dem Seewege.

Ein heftiger Kampf fand gestern in Castello (Pro-
vinz Kiffamo ) statt . Es heißt , etwa 30 Christen und
100 Muselmanen seien getödtet worden . Ein anderer
Kampf fand beim Kloster Chrhsopyghi statt . Die Führer
der Christen aus den verschiedenen Distrikten find zu-
sammengetreten . Die baldige Einsetzung einer provi¬
sorischen Regte nug wird erwartet.

Der Generalgouverueur von Kreta befindet sich
gegenwärtig im griechischen Kousulat in Haleppa , wo
derselbe von bewaffneten Christen beschützt wird.

Inhalt des zweiten Blattes : Oldenburgischer Landtag.
Politische « — Vermischtes . — Anzeigen.

MrrGsOekW-
' Jever , 12 . Febr. In der gestrigen Sitz » » !

des Stadtraths wurde folgendes verhandelt:
1 . Das Pmstonsgesuch des Maßistratsaktuars

Herr « Gerdes wurde genehmigt und die Pension des¬
selben auf 1700 Mk . festgesetzt . Die Stelle des Aktuars
muß zum 1 . Mai d . I . neu besetzt werden . Sie soll
ausgeschrieben werden ohne Pensionsberechtigung mit
einem Gehalt von 1800 bis 2400 Mk . , mit der Maß¬
gabe , daß in 15 Jahren das Höchstgehalt erreicht werde.
Bewerber , die das Berwallungsaktuartatsexameu be¬
standen haben , sollen den Vorzug erhalten.

2 . Für bauliche Aeuderungen im ehemaligen Zivil-
arresthause wnrden 105 Mk . bewilligt . Das Pacht-
verhältuiß mit dem Pächter soll neu geregelt werben.

3 . Die Armenkasse - Rechnung für 1895/96 wurde
sestgestellt.

4 . Die Entwürfe deS Wegeregisters wurden geprüft
und genehmigt.

5 . Dem Vorschläge des Magistrats , vom 1 . April
1897 au das Aichamt für Rechnung der Stadtkaffe nicht
fortzuführeu , wurde vom Stadtrath zugesttmmt . DaS
Aichamt wird voraussichtlich demnächst vom AmtSverbaod
übernommen werden.

6 . Für Herrn Proprietär GarlichS , der sein Amt
als Armenhaus -Inspektor utederzulegen wünscht , wurde
auf Vorschlag der Armenkommisfion Herr Proprietär
UdenS gewählt.

7 . Au Stelle der abgehendeu Nachtwächter Marks-
selb nud Reeats wurden die Arbeiter OltmaunS « ad
Tiaden gewählt.

* In einer Rezension über Vorstellungen im Hof-
jäger - Theater zu Dessau heißt es:

L .111L« die kleinste Miniatur -Trans-
formattouS -Soudrette der Welt , wie es im Programm
heißt , hat sich schnell aller Herzen gewonnen ; der glockes-
reise Klang ihrer Stimme , die Lieblichkeit ihrer Er¬
scheinung und die Numuth ihrer Bewegungen habe » ste
schnell zum Liebling des Publikums gemacht.

* ArbeitsvachweiS . Dem Buudesblatt der Olden-
burgischen Kriegervereine entnehmen wir , daß der gegen¬
wärtige Stand des Arbeitsnachweises für gediente Sol¬
daten folgender ist : Es suchen gegenwärtig noch eine
Stelle : 2 Gärtner , 1 Bäcker (zum 1 . März ) , 15 Schreiber
und Bureaugehtlfe « , 7 Kontoristen , 1 Hausdiener , 1

Portier oder Bote , 5 Arbeiter , 1 Schlachter , 1 Zimmer-
gesell , 1 Kutscher . Dahingegen find folgende Stellen
angeboten und noch zu vergeben : 9 Großknechte , Knechte
und landwirthschasttiche Arbeiter (darunter 2 Verheb
rathete ) — sämmtlich zum 1 Mai , 1 Knecht für Land-
wirthschaft auf sofort , 7 Tischler , 2 Stellmacher , 1
Schlosser , 2 Maschinenschlosser , 3 Beschlagschlosser . 3
Schmiede , 5 Former , 5 Schuhmacher , 1 Schneider , 4
Maurer , 2 Bäcker , 3 Müller , 1 Uhrmacher , 1 Färber,
2 Seiler.

* Fedderwarden » 9 . Febr. Der Gesellige Verein
feierte heute seinen zweiten gemüthlicheu Abeud tu
seinem Vereinslokal bei Schröder . Gegeben wurde:
1 . Der Poßrefereudar , Lustspiel in 1 Akt . 3 . HaoS im
Glück , Schwank iu 1 Akt . 8 . Wo iS dat Für , Lust-
spiel in 1 Akt . 4 . Der Besuch im Career , Humoreske,
ferner iu den Zwischenpausen verschiedene KoupletS.
Sämmtliche Stücke wurden gut gespielt uud fanden
reichen Beifall . Trotz schlechten Wetters waren die
Zuhörer zahlreich erschienen , so daß der Saal voll be¬
setzt war . Auch der darauf folgende Lall war gut
besetzt uud hielt bis zum frühen Morgen au.

* Kviphavsev » 9. Februar. Die Tanz- und
Quadrille -Uebungeu haben hier am Montag ihre » Au-
fang genommen uud waren dazu 58 Personen erschienen.

L < ?LHei »pens . 10 . Febr . Die Gemeindevertretun«
verhandelte iu ihrer heutigen Sitzung über die Waffel-
leituvgsfrage . Voraussichtlich wird am nächsten Montag
eine Besprechung mit einem Vertreter der Kontinental.
Wafferwerk- Gesellschaft Berlin erfolgen.

* Oldenburg » 10. Febr. Die ersten Frühlings,
boten , die Staare , find seit gestern wieder bet uns ei« ,
gekehrt . — Der Bürgerverein Hierselbst hielt gestern
Abend eine Generalversammlung ab . Der Verein iß
im September v . I . gegründet . Er zählt bis M
135 Mitglieder . Der Beitrag beträgt halbjährlich
50 Pfg . Im ersten Halbjahr beliefen sich die Verein!,
kosten auf 137 Mk . , so daß ein Fehlbetrag von ca.
70 Mk . entstanden ist . Dr . Brandt sprach üoer dst
Straßeuretutguug unserer Stadt iu ästhetischer und
sanitärer Hinsicht . Oldenburg habe viele natürlich!
Reize , es müsse ihr nun auch darum zu thun sein, die.
selben nicht zu entstellen . Das geschehe aber leider durch
die Mangelhaftigkeit der Straßenretnigung . Dies Hab!
seinen Grund nicht in der städtischen Straßeuorduung,
die im ganzen übereinstimmend sei mit den Straße «,
ordnungsn aller deutschen Städte , sondern in der Art
und Weise , wie ste von der städtischen Verwaltung M>
geführt und gehandhadt werde . Wenn erst die geplant, 1
Kanalisation durchgesührt sei, werde sich freilich vo«
selbst alles besser gestalten . Es entstand eine sehr leb¬
hafte Besprechung . Von verschiedenen Sette » wurdi
ausgeführt , es sei eine Ungerechtigkeit , daß den HM,
eigenthümern allein die Reinigung der Trottoirs aus¬
gebürdet sei . Es liege im Gemeiniuteresse aller Bürger,
wenn in dieser Beziehung für den ungehemmten Verkehr
gesorgt werde . Diese Last müsse daher auch von alle«
gleichmäßig getragen werden . Auf gemeinschaftlich! /
Kosten müsse die Stadt die Angelegruheit besorge«,
wenigstens in den Hauptverkehrsstraßen der engem
Stadt . Schließlich wurde noch über die städtische Kuabe»-
schule gesprochen , die überfüllt sei uud tu zwei Schul !«
getheilt werden müsse , wie schon früher die Mädche«-
schulel Von einer Seite wurde auch der allgemein -«
Volksschule das Wort geredet . Darauf wurde gelte««
gemacht , diese Einrichtung sei zwar ein schönes Ideal,
aber in der Praxis sei es nicht durchführbar , eiuwa!
weil es zu große Kosten verursache , sodann aber weil
die persönliche Freiheit der Eltern tu der Wahl b«
Schule für ihre Kinder zu sehr dadurch beschränkt würdl.
ES würden alsdann noch mehr Privatschuleu entstehe»
als bisher . DaS Ideal einer Volksschule sei die , i«
der die Geschlechter nicht getrennt werden . Dadurch
werde die Sittlichkeit nicht gefährdet , sondern vielmehr
tu Folge der familiären Einrichtung der Schule M
gefördert . Diese Ausführungen faudeu allgemeine Zu¬
stimmung.

' Varel » 11 . Februar . Durch die Erfindung du
Torfgrabe -Maschinen , di « durch Lokomobilen getrtebe«
werden , werden die große » im Oldeuburgischeu befind-
lichen Möre immer mehr und mehr erschlossen . EtneS
der größten Torfwcrke iß das der Herren R . I . Rusch-
muuu L Co . htcselbst . Dasselbe lieferte an Torf : i«
Jshre 1892 e« . 12 300000 Pfd . , 1893 e» . 10400000 .
1894 ca . 13400000 , 1895 ca . 11700000 , 1896 t«,
12 000000 Pfd . (Gem .)' Wilhelmshaven » 11 . Febr. Durch Wegwerfe«
eines noch brennenden Streichholzes entstand gestm
Nachmittag in der Sielstraße ein kleiner Brand , dn

zum Glück schnell gelöscht werden konnte . — Es sollt«
dieser Vorfall , der leicht größeres Uuglück hätte du
Erfolge haben können , eine ernste Warnung vor de«
unachtsamen Fbrtwerfeu noch brennender Streichhölzer
sein . Man gewöhne sich und seine Umgebung ftrenz
daran , die Streichhölzer erst dann fortzuwerseu , wen"
die Flamme gelöscht ist, bezw . wenn ste nicht weh"
glühen . Eine zweite Regel sollte die sein , das er¬

loschene Streichholz niemals auf den Fußboden , sonder»
in dm Ofen , Aschkasten , Waffereimer usw . zu werfe«
Die letztere Regel sollte namentlich Kindern , Lehrlinge«
und Dienstboten eingeschärft werden . (W . T .)' Dhkhavse « . Der hiesige Gesaudoeretn Frohst »"
wird Sonnabend den 13 . Februar zu Madebrücke i"
Wwe . Harms Wirthshause einen geselligen Abend ab-

halten.
* Leer » 10 . Febr. Wie verlautet, soll auch M

ein HeliusSlogger -Unternehmeri ins Leben gerufen werde«

Vermischtes.
* Berlin » 11 . Febr. Dem Vorwärts wird aus

Hamburg mitgetheilt : Nach der vorliegenden Ableh¬
nung deS Zentral - Streikkomitees find insgesamt
1378530 Mk . 95 Pfg . ausgezahlt worden . BtS Mi »'

woch Abend waren 2800 der am Streik betheiligt g "'

wesenen Arbeiter wieder eingestellt , davon 100 am Staats'
quai . diese jedoch zum niedrigsten Lohnsatz von 3 M
täglich.

* Celle » 6 . Febr. Man hat gute Aussichten , das
die hier jetzt einzsrichtmde lsndwirthschaftliche Haus-
haltuugSschule floriren wird . Es liegen schon jetzt fl» '

Meldungen vor , uud zum 1 . Oktober wird die Austau
eröffnet . Für 500 Mark soll de« jungen Mädche"
Kost . Wohnung uud sämmtltcher Unterricht geböte"
werden . Zwei Kurse werden eingerichtet , der eine be¬

ginnt Ostern , der andere Michaelis . Iu der Schm«



solle» praktische und theoretische Uuterweisuugeu gegeben
werde».

o Irr Lüchow sind bereits die Straße » elektrisch
erleuchtet. In den nach eu Tagen werde» die dortige»
städtische » Kollegien über die Anlage einer Wasser-
leitung berathell . Da die ganze Einrichtung nur
26000 Mk. kosten soll, wird die Stadt (mancher anderen

>IS Muster zu empfehlen !) darauf eingeheu.
* Unterseeische Kabel. Es giedt aus der ganz n

Erde 1300 unterseeische Kabel . Ihre Länge beträgt
162000 Seemeilen . Sie haben achthundert Millionen
Mark gekostet. Drei Viertel der Summe find von
britischemKapital aufgebracht worden . Zar Reparirrrng
der Kabel werden 41 Telegraphenschtffe gehalten.

* Achtnndzwanzig Millionen Mark sür ein
Patent wurdendem Engländer GrantBamble, StationS-
Vorsteher tu Sleepy-Eye in Minnesota , von einem eng¬
lischen Syndikat gezahlt . Das Patent betrifft nach
einer Mittheiluug des Patent« und technischen Bureaus
von R. Lüders in Görlitz eine Rotations-Dampfmaschtne
und Wird von der Allan Steamship Company in Liver¬
pool ausgebeutet werden. Infolge seiner reichen Idee

dürfte der glückliche Erfinder Wohl bald seinen
mit der ergiebigeren Thätigkeit eines Couponschneiders
vertauschen, eine Stellung, die ihm übrigens weit mehr
Zeit zu neue » Erfindungen läßt als diejenige des nimmer
rastenden Stationsvorstehers einer amerikanischenBahn.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 11 . Februar. Zufolge Allerhöchster Be¬

stimmung soll die Feier des 100jährigen Geburtstages
des Kaisers Wilhelm eine dreitägige sein . Für den
21 . März find ausschließlich kirchliche Feiern in Aus¬
sicht zu nehmen. Am 22 . März sollen Schn feiern,
Festakte, Parade«, Festessen, Fessvorftellungen und
sonstige Veranstaltungen stattfiaden , Der 23 . März ist
für Volksbelustigungen und volksthümliche Feste be-
stimmt. Am 22 . und 23 . März sollen dis Dienßgebände
der Behörden illuminirt, an allen drei Tagen aber ge¬
flaggt sein.

Fürst und Fürstin Hohenlohe werden Dienstag den
16 Februar das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern.

Die Ereignisse auf Kreta und in Athen werde« im

sehr ruhig beurtheilt , doch wird mehrfach
die

"
Vermuthuug ausgesprochen , daß die Kriegs¬

erklärung der Türkei an Griechenland unmittelbar be-
vorstehe.

Wie «, 11 . Febr . Hier nimmt man an , daß der
König von Griechenland durch diel Volksbewegung ge-
vöthigt worden sei . irgend etwas zu Lbun , und hofft, daß
die Ausfahrt des Kronprinzen Georg mit den griechischen
Torpedobooten nicht sogleich den Ansbruch des Krieges
bedeute. Jedenfalls seien alle Großmächte fortdauernd
entschlossen , den Griechen keine abenteuerliche Politik
auf eigene Faust, keine unüberlegten Streiche zu ge¬
statten . Die Einigkeit der Mächte tu diesem Punkte
werde den europäischen Frieden hoffentlich erhalten.
Die griechische ^ Angabe , daß die Torpedoflotts die Lan¬
dung türkischer Truppen in Kreta verhindern solle, gilt
auch hier als völlig uuzuläsfige Anmaßung . Indessen
iß vorläufig die türkische Flotte nicht in Sicht und die
Mächte behalten dort einigm Spielraum zum Ein-
schreiten . Gefährlich für Griechenland wäre anderseits
eine Anhäufung türkischer Truppen an der theffalischen
Grenze.

OMgteMche BekaMMachrmgen.
U Kommission für die Prüfung der See-

Schiffer auf kleiner Fahrt.
Montag den 22. d . M . vormittags 9 Uhr

beginnt an hiesiger Navigationsschule eine Prüfung
für Schiffer auf kleiner Fahrt.

Anmeldungen dazu find vor dem 21 . d . M. bei
der Prüfungskommission schriftlich einzureicheu.

Elsfleth, 1897 Februar 8 . Or . Behrmanu.
Im Forstrevier Upjever

"
sollen öffentlich verkauft

werden:
1 . am Montag den 22 . Februar d . I.

а. im Papentun: 6 km Eichen, Brennholz , 40 km
Lärchen (Latten , Ricke und Brennholz ),

d. im Eggenholz : 6 km Eschen, Nutz - und Brenn¬
holz,

o. im Strüh : 48 km Eichen, Nutz - und Brenn¬
holz , 5 km Haseln (Erbsenbusch),

ä. im Neukamp : 41 km Eichen, Nutz - und Brenn¬
holz , 4 km Buchen, Brennholz , 8 ün Edel¬
tannen (Sparren und Latten ), 1 km Birken,
Brennholz,

б. s.tn Upjever : 15 km Eichen, Nutz - und Brenn¬
holz , 4 km Buchen, Brennholz , 4 km Fichten
(Sparren und Latten ),

k. in der Legde : 17 km Eichen, Nutz - und Brenn¬
holz , 10 km Eschen , desgl . , 31 km Buchen,
deSgl . , 3 ün Birken , desgl., 10 km Haseln
(Erbsenbusch), 5 km Fichten (Sparren u . Latten ),

k ° S- im Fockevholz: 3 km Sichen und Birken,
Brennholz.

Käufer versammeln sich vormittags 10 Uhr bet
der Holzwärterwohnung im Papentun.

2 . am Dienstag den 23. Februar d . I.
^ im Streitfeld : 160 km Fuhren (Sparren , Latte »,

Ricke , Bohnenstangen und Brennholz ).
Käufer versammeln sich vormittags 10 Uhr bei

Nr. 1 der Fuhren.
Amt Jever, 1897 Januar 12.

Zedelius.
Ich ersuche um Festnahme und Vorführung des

Maschinenbauers Oscar Steinbach , geboren am
1 . Dezember 1856 zu Berlin, zuletzt wohnhaft zu
Baut, welcher sich vermuthltch bettelnd umhertreibt.

Steinbach hat au einer Hand eine Wunde.
Jever , 1897 Februar 9. Der Amtsauwalt:

Hoher.

BeküMLMüchWgW-
Zur Abhaltung von Auktionen halte ich mich

bestens empfohlen, unter Zuficherung coulantester
Bedienung.

Auf Wunsch kann der Erlös unter Kürzung
mäßiger Vorschußzinsen sofort nach der Versteigerung
---MW. M . Israel.

Ring- und Schntttäpsel , schöne Pflaumen billigst,
i Mühlenstraße . I . F . Iaußen.

S chöne Kartoffeln , Zwiebeln u . Schalotten . D.O

Me « 8ie M >i!
>a»z besonders dann vor Erkältungen , wenn Sie
stheumatiker

^finbieten die Lairitz'fchen Wald-
ooll-Unterkleider, Strümpfe, Einlegesohlen rc„ und
»o» zuverlässiger Wirkung gegen Rheumatismus
rud Gicht find Waldwoll - Watte und Oel.

Allein echt bei
A. W. Deye Wwe ., Jever.

" " Sin schönes Kuhcnter zu verkaufen.
Rafeumeer bei Wiarden . F . M. Arians.

' Ein schönes Kuhkalb, 4 Monate alt.
Jever . D. G erkeu.

t . L . Läger , fever, !
Aussteuer -Geschäft.

Eine größere Auswahlsendung
auf Madeira mit der Hand gestickter

liegt bis Dienstag zur gefäll. Ansicht (ohne Kauf-
_ zwang) aus.

1000 große Couverts mit Firma 4 Mk.
(Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig,)

1000 Post -Packetadreffen (bester Karton),
Abschnitt event. an beide« Seiten be¬
druckt , nur 3,50 Mk.

Rechuungeu mit Firma i» allen Größen'
bestes Papier, äußerst billig. Schnellste
Anferttguvg.

Gratuiatious -, Verlobuugs - und Visiten¬
karte« in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfalls
u kürzester Frist und in feinster Ausführung.

Suchdr . C. L. Mettcker L Löhne.
Beste » . billigste Bezugsquelle Mrgarantirt neue , doppeltge

reinigte «»d gewaschene , echt nordische
Vvtlkeäsrn.

Wir versendenzoSsrei , gegenNachnahme(jedes beliebige Quantum) Guts
neue Bettfedernp. Pfundsür L0 Pfg. . «OM .. 1 M . . IM . 25 Mg.
u . IM . 40Psg . ; Feine prima Halbdaunen lW . 6vPfg . und

1M . 8V Pf -; Polarfedern : halvweiß 2 M . , weißSM - 30 M . u
2 M. 50M . ; Silberweiße Bettfedern 3 W. , 3 m . 50 Pf, , 4 M. ,
5M . ; f-rner Echt chinesische Ganzdannen ci-hrMkriistig ) 2 M.

50Pfg .u . 3 M . Verpackung z. Kostenpretse. — Bet Beträgen von minde¬
stens 75 M. bvjo Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenommen.

Veelwr «L iu llvrkorä

Schöne Kartoffel«
Zentner 2,80 Mk. , 5Lit . 25 P f. empf. C. F , Andre r.

Dicke» Speck »»
in ganz vorzüglichen Qualitäten, Zentner 40 Mark
empfiehltC . F . Andrie.

Califoruische Birne«
per P fd . 40 Pf g. empf. C . F . Andrer.

Hiesige Schinken empfiehlt billigst
C . F . AndrLe.

Hiesiges Alomen-Schmalz
pfd . 70 Pfg. empfiehlt C F . Andrer.

Grasfame«.
Zur Ansamung von Dauerweiden ewpfehle ich

die hierzu erforderlichen Gräser und Kleearteu, sowohl
jede Sorte einzeln wie auch fertig gemischt.

Muster der einzelnen Gräser halte zur gefl . An¬
sicht bereit uud bemerke ich noch , daß die Saaten
aus einer unter Kontrolle der Versuchsstation der
Olderib. Landw . -Gesellschaft stehendenSamenhandlung
bezogen werden.

Ferner empfehle Rothklee, Weißklee, Schwedisch¬
klee und Saatwicken in nur bester Qualität.

Jever, a. d . Schlachte.
_ _ _ Friede . Köster.

Oldenburgifche und andere Staats - u . Kommunal-
Anleihen, sowie Wechsel auf die bedeutenderen Plätze
)eS Auslandes find zu vortheilhaften Preisen

M. Israel.

Aranengewerdefchnle
md Pensionat

von Llorl « « « , Oldenburg.
Lehrfächer : Damellschneiderei, Wäschezuschneideu,

Maschtnennähen, Handarbeit , KullsthandarZeit , Putz-
wachen, Plätten . Prospekte kostenlos.
' Kaffee, roh. pr. Pfd . 80 bis 130 Pfg ,̂

do. » gebrannt, eigene Röstung, in reinschmeckenden
Qualitäten, von 100 bis 160 Pfg . pro Pfd . empfiehlt

_ Th. v. Lenge«.
Bremer Granbrod stets frisch, v . Lenge«.
Salmiak -Terpt .-Schmierseife. sehr sparsam im

Gebrauch, und erzielt man damit blendeudweißeWäsche.
_ _ Th. v . Lenge«.

Ringäpfel W . 25 Pf.,
Schnittäpfel Psd . 25 Ps.
empfiehlt I . H. Caffens.

Ausgezeichnete frische ammerl . Mettwurst.
- Düser«

Ausgesuchte Zwiebeln empfiehlt Däser.

Rill Einen großen Posten besserer
Dameu -Ballschuhe empfiehlt,

um zu räumen , unter Preis Hern ». Wolff , Jever.
Sauerkohl , prima Waare. Janßen, Mühlenstr .
Java Snm » gr. Form. , 600 St . von 9 M . an.

Brasil Hav. , mild, 500 St . von 17,50 Mk . an,
Rein Havana 500 St . von 25 Mk . au.

Versandt gegen Nachn. Nicht konv . umgetauscht.
Cig.-Fabr . v Jof . Napeport , Hamburg.

50 Schweine
hat gegen baar, sowie auch auf Zahlungsfrist zu
verkaufen

Jever. I . Rust.
Zu verkaufe«.

Ein Kuhkalb.
Utwarfe bei Hookfiel. I . Hicken.

Ein schönesKuhkalb zu verkaufen.
Rahrdum._ A. Behr.

Zu verkaufen ein fettes Schwein.
Londeswarfen . Gr . P opken juur.

Offerten in hochtragenden , gut gepflegten
Rinder«

in Auftrag gesucht.
Kaiserei._ Janßen.
Ich wünsche diesen Sommer 2 Füllen oder

2 ältere Pferde in 22 Matten gute Baugroden¬
weide anzunehmen.

Rüsterfiel. Lübbe HinrichS.
Zu vermiethe«.

Eine Stube nebst Schlafstube, event. als Laden
zu gebrauchen.

Jever, Neuestr. _ F . Lüdberu"
I

'
T e f » ch t.

Zu Ostern ein Lehrling für mein Barbter-
und Friseurgefchäft.

Wittmuud. Herm . Balster.

st«sfM >W
vvn gmer Mg

Wirs als Verkäuferin gesucht per 1. AP
2»ent. per 1 . Mai d. I . Wo ? sagt »
Expedition d. Bl.

!

!

ti



Gothaer Lebensverficherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverficherungsanstalt ) .Verfichernugsbestand am 1. Januar 1897 : . 719 300 000 Mark.Dividende im Jahre 1897 : 30 bis 134°/« der Jahres - Rormalprümie —je nach der Art und dem Alter der Versicherung.Den Mitgliedern der Oldevb . Landw . - Gesellschaft sind laut Vertragbesondere Vortheile eingeriinmt.Bettreter in Jever : t . 6. k. ^ölkvl.

Anträge nehmen auch entgegen: I . F. Detmers in Bübbens -Hoheukirchen, AM . H . Gerdes inNeuende« Apotheker Schmid in Carolinensiel.

Montag den IS. Februar,
Dienstag den 16. Februar

werden die durch den Ausverkauf entstandenen

ZT keÄß rller 1MI ^8
zu abermals ermäßigten Preisen verkauft.

Beterauell-Vereiu
sür Jeverlaud und Umgebung.
Generalversammlung

am 16. Februar abends 6 Uhr im Saale des Erb«
großherzogs.

Tagesordnung:
1. Unterstützungskaffe betr . ;
2 . Jahrhundertfeier betr. ;
3 ° Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
D . V.

UiltcistützllilMrciil von Msterficl
uiid Umgegend.

Sonntag den 14 . Februar abends 6 Uhr
Abendnnterhaltnng

im Lokale des Herrn Schröder,
wozu Mitglieder und deren Angehörige freundlichst
eingeladeu find. Der Vorstand.

Donnerstag den 18. Februar

mitNachfolgendem Ball.
Anfang 7 Ubr.

Es ladet freundlichst ein
^

Schortens. N. Schemering.

Hohenkirchen.
Mittwoch den 17. Februar

Hlllldwerkcrklub - Tauzkrällzcheu,
wozu höfiichst einladet_ Wilh . Tebje.

Gesangverein „Fidelio",
Waddewarden.

Dienstag de« 23. d. M.

Stiftungsfest,
bestehend in

Gesaugvorträgen , Theater,
kom ° Sceuen, Kouplets

und nachfolgendem
AM- NaL . -M8

Alles Nähere durchs Programm.
Kasfenöffnung 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr.

SutrLe 50 Pfg.
Mitglieder des Gesangvereins „ Fidelio " haben

freien Eintritt , sowie freien Tanz.
Es laden frdl. ein

M. Zwitters , d. B.
Versicherungs -Gesellschaft gegen Vieh-

sterben für das nördl . Jeverland.
Hebung der erkannten Anlage am 21 . Februar

nachm, von 3 ' /, bis 6*/, Uhr in Albers Wirthshause
zu Garms.

Carlseck. F. Bolke

sür Jeverland und Umgebung.

Gxtra -MlMMgiR

Veteranen
sür Jeverland und Umgebung.

im großen Saale
des Hotels zum Erbgroßherzog

am 18. Februar 1897.
Tie Geschichte des glorreiche«

Krieges do« 1870 71,
gehalten im Spiegel der Poesie unter Darstellungvon 7S glänzend colorirteu Schlachteubilder«

und Zugabe deS neuen Epilogs
Ksissn Willivim lisn 6ro88v

mit 18 Extralichtbilderu zur Jahrhundertfeier.
1. Kindervorstellung von bis 8 Uhr.

Entree 25 Pfg.
2. Abendvorstellung von 8 bis 10 Uhr.EvtrLe: Karten im Vorverk. 50, au der Kaffe 60 Pfg.

Kassenöffnung 7 Uhr.
Billets sind tm Vorverkauf L 50 Pfg . zu habenim Erbgroßherzog bei Janßen , iu der Waage bei

Janßen, in der Neuenstraße bei H . L W. Tyarksund in der Schlachtstraße bei Ukena.
Wir bitten um vielseitigen Besuch , da der Zweckein guter ist» indem der Ueberfchuß in die Uuter-

stützungskaffe für bedürftige Veteranen fließt.
Jedermann ist willkommen.' ^

_ Der Vorstand»

( Voll »» » » » ).
Am 15. und 16. Februar cr.

große
Spezialitäten - Vorstellung.

Auftreten von Künstler« und Künstlerinnen
1. Ranges, u . a

IVlAIMI'vIS , dl
die kleinste Miniatur ° Trausformations - Soubrette

der Welt.
Ansang 4 Uhr nachmittags.Es ladet freundlichst ein

C. Feilmann.
Sonntag den 14. dieses Monats

wozu freundlichst eiuladet
Pievens . _ I . H. R ohlf 8.

Tanzmusik
»zu freundlichst eiuladet

Diejenigen Personen , welche sich dafür interes-
firen, einerSterbevereiuiguug ohne jede Politik
auzugehöreu, werden ersucht, sich Sonntagabend um
7V, Uhr z« einer Besprechung in E. Mais Lokal in
Schortens eiuzusinden. _«nimtmöDich« ikdÄtm« ; *. Wett« ««»« dr 8««,

8 Uhr

(Kleiner Saal .)
Sonnabend den 13 . Februar l897 abend.

l.
°» LsrI koncisr,

Großherzogl . Hofschauspielerans Oldenburg.

Maria von Jever
von Bein Höf er.

8 i«Klrn «ck» V«»«1
von W. Jordan (Nibelungen).

Einlaßkarten ä 1 Mk. , Schülerkarten ä 76
find bei Herrn Buchhändler H. Brader zu hal,^woselbst auch die Abomiementsltste noch bis Freite-den 12 . d . M. ausliegt. °

Hnrrah ! Hnrrah!
Prinz Carneval ist da!
zu dessen EhrenSonntag den 14. Febrnar d. I,im Hotel zum schwarze « Adler

großes Caruevatseü
stattftilden wird.

Entrie für Herren 2 Mk 50 Pfg. , Dame»
1 Mk. 50 Pfg . , Zuschauer 1 Mk.

Eintrittskarten find im Adler
auch während des Festes zu habe«.

Das KomttL.
SV Tettms. -WU

GemWer Clior „Maugertaml"
Stiftungsfest

am
Freitag de« 19. Februar

im Vereinslokale bei W . CarstenS.
Anfang präzise 7 Uhr.

Programmauszng : Chorlieder a oaxolls, und mit
Klavierbegleitung , Altfolo , Kouplets , Humorist. Terzett,

Zither und Geige.
Nachher:

Ball. HW.
Entrie für Nichtmitglieder : Herren 1 Mk.,Damen 50 Pfg.

Mastk von der Oldrnb . Dragonerkapelle.ES ladet freundlichst ein
— der Vorstands

in Wilhelmshaven.
im Vorverkauf bei«1- 44444^44 I . NemmerS, Jever

Geburts-Anzeigen.
Die Geburt eines Knaben zeigen ergebenst a»

Herm . Freese und Frau
geb . Gerriet 8.Ta in , den 10 . Februar 1897.

Durch die glückliche Gebürt eines Sohneswurden erfreut
Schuhmacher Joh . Janßen und Frau

Auguste geb . Janßen.
Schmidtshörn bei Hookstel, 11 . Februar 1897.

- TsÄes-Auzeige.
Diesen Nachmittag 5 Uhr verschied nach kurzer

heftiger Krankheit mein lieber Manu, unser guterVater, Schwieger- und Großvater, der Altfchiffer
Chr. Caffens

in seinem 77 . Lebensjahre , tief betrauert von
den Hinterblteb, « ueu.

Carolinenflel u. St . LouiS U . St . , den 11 . Febr. 1897.
Beerdigung Dienstag den 16. Februar nach«

mittags 3 Uhr.

Danksagung.
Für die Zeichen der innigen Theilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben Mutter sagen wir auf
diesem Wege unftrn herzlichsten Dankt

I . ÄntooS,
H . Htnrichs und Frau

geb. Antons.
Sande, 1897 Februqr 7._Hierzu ei« -wette- Blatt»
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! Zweites Blatt»
1 ^ . . '

Oldenbmgischer Landtag.
Oldenburg, 10 . Februar. Nachdem die Verhaud-

luugev mit den au der Durchführung der Bahn Lohne-
Hesepe durch das königlich preußischeGebiet bctheiligtsn

2 Gemeinden hinsichtlich ihrer Beiträge zu de » Kosten des
/ Grunderwerbs bisher zu einem annehmbaren Ergebuiß

nicht geführt haben , erscheint es der Staatsregiernng
für > en Fortgang der weiteren Verhandlungen , sowie
zur Sicherung des möglichst baldige« Ausbaues der
Bahn von Lohne nach Hesepe erforderlich, die zum Er-

, werb des Grund und Bodeus für die im preußischen
! Gebiete liegende Strecke verakschlagten Mitte ! zur Ver-
^ fügung zu haben . Dieselben betragen für die ursprüug-
, lich iu Ansficht genommene rund 9,8 Kilometer lange

Linie 110000 Mark , welche den in den Voranschlag
des Etsenbahn -Baufonds für die Fiuanzperiode 1897/99
eingestellten Ausgaben für die Bahn Lohne-Hesepe hinzu
gehen und, soweit erforderlich, im Wege der Anleihe zu

/ beschaffen sein würden . Hiernach läßt die Staats-
s regieruug in einer soeben au den Landtag gelaugten

Vorlage beautrageur der Landtag wolle wettere 110000
1 Mark für den Ausbau der Bahnstrecke Lohne-Hesepe zu
k Laßen des Etfenbahubaufouds für das Jahr 1897 be-
^ willigen und sich damit einverstanden erklären, daß die-
l selben, soweit erforderlich, im Wege der Anleihe für
1 Rechnung deS Eisenbahnbaufouds aufgebracht werden.

^ Politisches.
! Mit der .kopfloses Zeituugsfabrik * beschäs-

tigt sich eine Erklärung des Vorstandes des Deutschen
k Bnchdruckervereius, iu der ebenfalls darauf hingewieseu
j wird, daß die Firma Hochseld, Schmitz u . Ko . einen
; besonderen Druck dadurch ausznübeu sucht , daß sie den-s jeutgeu Zeilnugsverlegeru, diesichihr Blatt nicht von
^ Berlin aus fix und fertig liefern lassen wollen, androht,
/ eine Konkurrenzzettung an ihrem Orte selbst zu er-

richten. Ja der Erklärung heißt es:
k . . Diese geplante prinzipielle Umgestaltung des Zei-
- tuugSweseoS ist nicht nur eine Beleidigung des urthetls-
i fähigen Publikums, sondern sie birgt auch große Ge-
f fahren iu fich ; deshalb haben sich die zunächst Be¬

troffenen, die Zeitnngsdrucker und Zeitungsverleger , in
s ihrer großen Mehrheit gegen die genannten Urtter-
f uebmuugen auszesprochen. Sie find überzeugt, daß die.

selbe» das ZeitungSwesen nicht , wie sie vorgeben , heben,
- sondern verschlechtern, daß sie durch Entfesselung einer

schrankenlosen Konkurrenz eine « überaus schädigenden
! Einfluß auf das Buchdruck - und Zeitnugsgewerbe ans-
; üben und ganz ohne Noth eine große Zahl von Buch
> druckergehülfen außer Arbeit und Brod bringen können,
l wenn ihnen gestattet wird , Fuß zu fassen,
s Den Schaden trägt stets das Publikum . Dieses
- wird werter dadurch benachtheiligt , daß in den lokalen
l Blättern — und um diese handelt es fich vornehmlich
i — die örtlichen Interessen und Verhältnisse in den

Hintergrund kommen, denn diese lasten fich von Berlin
' anS nicht beherrschen und sollen wohl auch nur der all¬

gemeinen Schablone Raum geben. Die geplante Zen-
tralisation des Anzeigenwesens wird i « ein Drängen

s und Drücken des Publikums wie der Zeitungen ans-
arteu nud außerdem ans den Ruin der örtlichen Klein-

f Industrie und des örtlichen Handwerks hiuarbeiteu;
s denn die Avzeigeuplatten enthalten iu der Hauptsache
s Anzeigen von Versandtgeschäften aller Art , die ihre
s W- aren tausendfältig produzircu lassen und deshalb zu
r Preisen abgeben können , zu denen Handwerk nnd Klein-
. iudustrie nicht zu liefern im Stande find Den großen
! und guten Zeitungen wird ebeusalls der Boden bei dem
l verflachten, urtheilSloseu Publikum untergraben . Und
! alles das zu dem Zwecke , ziusschwachen Millionen auf-

! bedauern ist/ so schließt die Erklärung des
! Buchd

'
ruckervereios, . daß ein Theil der deutschen konser-

vattven Partei unter Leitung des Freiherr« v. Mau-

teuffcl-Lrosscn die Krebsschen Druckplatten der konser¬
vativen Provinzpreffe direkt empfiehlt, denn dieses Vor¬
gehen schlägt alles konservativen Gepflogenheiten (?),
alles konservativen Kundgebungen zum Schutze des be¬
drängten Gewerbes und Handwerks (?) ins Gesicht.
Hoffentlich find die konservatives Proviuzblätter ssd
deren Leser einsichtiger als der konservative Berliner
Parteiführer/

Der Kreuzer zweiter Klaffe Kaiserin Augusts,
der nach Kreta unterwegs ist , legt unter beschleunigten
Dawpfverhältuiffen die Reise nach dem Mittelmeer
zurück ; immerhin wird der Kreuzer nicht vor dem 20.
d . M . iu den kretenfischen Gewässern zu Anker gehen
können, da er eine Seereise von gegen 6500 km zurück¬
zulegen hat . Mit dem Schiff verlassen die Heimath:
Kapitän zur See Kölluer als Kommandant ; Kspitäs-
lienteuant Gerdes als erster Offizier ; Kapitäulieutenant
Koch (Wilhelm ) als Navigationsoffizier ; die Lieutenants
zur See Herrmass, Heuser, Fischer (Andreas ) , See-
bohm als Wachtoffiziere; die UAterlientenauts zur See
Darmer, Döhriug , Zuckschwcrdt , Heyne (Adolf) und
v . Bklow (Hermann ) ; Maschineningenieur Gausch als
leitender Ingenieur; die Maschinenuuteringenieure
BaLdtleon , Wadchen und Diffring als Wachtingenimre;
Stabsarzt Dr. Boute als Schiffsarzt ; Assistenzarzt
zweiter Klaffe Dr . PodestL nud Mariueunterzahlmeister
Gslbricht . Mit dem Kreuzer gehe « 420 Mann ins
Ausland . Die Armirnng des Schiffes ist völlig modern,
da es nur Schuellladekarionen und Maschinenkauonen
an Bord führt. Nach Mittheilung der Voss . Ztg. wird
sich die Kaiserin Augnsta in Kaue« zur Verfügung des
österreichisch . ungarischen Konsulats stellen, da das
deutsche Reich in dem Hafenplatz keinen eigenen Konsul
hält und die Reichsiutereffen bisher von dem öster¬
reichischen KonsulatsLc-Lmteu mit wahrgmommen wurden.
Wenn die Kaiserin Augusts mit vollen Kohlenbunkern,
wie auzuuehmeu ist , von Wilhelmshaven Anker auf ge-
gangen ist , so kann der Kreuzer ohne Reiseauseuthalt
seinen Weg bis Kreta nehmen, der einen Aktionsradius
von 10 000 Seemeilen Hat . Doch wird dies nicht der
Fall sein , ds das Schiff in einem Hafen weitere Be¬
fehle von der Heimath in Empfanr nehmen muß.

Vermischtes.
* Wildeshause« . 8. Febr. In der gestrigen

Versammlung des Vereins für Geflügelzucht wurden in
den Vorstand gewählt die Herren Bürgermeister Scheiter
als Vorsitzender, Postverwalter Koopmann als Stell¬
vertreter , Förster Barnak als Kafseführer, Kaufmann
Schwabe als Schriftführer. Als Delegtrte zu den Ver-
bandStageu wurden gewählt außer dem Vorsitzenden
Förster Barnak , Schulvorsteyer Huntemann , als Stell¬
vertreter Oekonom Sandkuhl za Lüerte und Apotheker
Wrede. Es wurde sodann die sofortige Einrichtung von
noch drei Grflügelzuchtstationeu beschlossen und zwar
Ramelsloher , Langshan , Houdan ; falls die Mittel vor
Händen sind, sollen auch noch belgische Kräher - , Ramels-
loher - und Mtnorkastattoneu errichtet werden. Die Zacht-
stämme, 1 Hahn und 4 Hennen, blutfremde Thtere,
weiden dem Züchter unentgeltlich überwiesen. Derselbe
ist verpflichtet, Bruteier innerhalb des VereiuSbezirkL
pro Dutzend zu 1,20 Mk. abzugeben. Der Herr Vor¬
sitzende wies sodann darauf hin , daß die jetzige Art und
Weise des Eierhandels, wo die Eier per Stück, ob die¬
selben 30 , 40 oder 60 bis 80 Gramm wiegen, zu gleichem
Preise verkauft würden , den VcrcinSbestrebuugen, die
Giflügelzucht auf dem Lande zu verbessern, sehr hindernd
entgegenstäuden. ES müsse daher versucht werden, so¬
wohl im Interesse der Züchter wie auch der Konsu¬
menten, möglichst den Eterverkauf nach Gewicht einzu-
führen. Es sei dteserhalb vom Verein beim Verbände
ein Antrag gestellt, der beim nächsten Delegtrteutage zur
Verhandlung gelangen wird . — Gestern fand in den
benachbarten hannoverschen Forsten eine größere Treib¬
jagd auf Wildschweine statt . ES entkamen leider 6
größere Schweine , vom Förster Barke wurde ein Frisch¬
ling erlegt , der auSgewetdet 50 Pfund wog. Es wird
in den ländlichen Bezirken sehr über das Ueberhand-

nehmen der Füchse geklagt. — Die in 17 bis 18 Ge¬
höften der Umgegend ausgebrochene Maul- und Klauen¬
seuche ist unzweifelhaft durch die Magermilch der Mol¬
kerei Rechterfeld verbreitet worden , denn aus sämmt-
lichen Gehöften wurde dir Milch zu dieser Molkerei ge¬
liefert und die Magermilch zurückgenommen. Der Be¬
trieb der Molkerei ist vorläufig aufgehoben und wird
damit auch hoffentlich die Seuche aufhören fich weiter
zu verbreiten.

* Wittmuad , 9 . Febr. Der königl. Landrath
macht bekannt: „ Unter dem Vieh des Laudwirths
Mustert iu Wedelfeld , Gemeinde Gödens , ist die Maul-
und Klauenseuche ausgebrocheu. Die Seuche herrschte
bereits in den Monaten Oktober und November 1896
auf dem Mustertsches Gehöfte. Gegenwärtig find von
der Seuche diejenigen Thiere befallen, die damals nicht
erkrankt waren . ES ist daher wahrscheinlich, daß nach
dem Erlöschen der Seuche iw November 1896 der An-
ßeckungsstoff nicht iu vollem Umfange vernichtet worden
ist , während einer Zeit von drei Monaten vielmehr
seine Lebensfähigkeit bewahrt hat und gegenwärtig die
Seuche wieder hervorzurusen dezw . zu übertragen ver¬
mochte . Der neue Seuchenausbruch beweist auch in
diesem Falle, daß auf eins gründliche und weitgehende
Ausführung der Desinfektion nicht genug Sorgfalt ver-
wendet werden kann/

" Vle IM HkrvslL1896 erschienene BeUewuugs'
Vorschrift für die Offiziere und Sanitätsoffizieredes Königlich Preußische « Heeres enthält unter
Nr . 79 einen für die Offiziere des Beurlaubteustandes
wichtigen Absatz . Derselbe zählt die einzelnen Fälle
auf, in welcheA die Offizieruniform angelegt werden
muß und angelegt werden darf und lautet: 1 . Außer bei
Einberufungen muß die Offizternniform angelegt werden:
a. bei jeder dienstlichen Veranlassung (Kontrolversamm-
luugen und Offizierwahlen ) ; d . bet allen Festlichkeitenin Gegenwart Sr . Majestät deS Kaisers und Königs,
insofern nicht der Einzelne Veranlassung hat, iu Hof -,Beamten - , Stände- , Ordens- , Johanniter- oder Malteser-
Uniform zu erscheinen ; e . bei Aufstellungen von Milttär-
oder Kriegervereiueu, bei dm von diesen veranstalteten
Festlichkeiten und bei Beerdigung von Mitgliedern der-
ftlbeu ; ä. bei den offiziellen kameradschaftlichen Ver-
einigungen im Offizierkorps des Beurlaubtenstandes , in-
soforn nicht der Bezirkskommandeur iu einzelnen Fälleneine Ausnahme gestattet hat . 2. Die Osfizieruniform
darf außerdem angelegt werden: » . bei sonstigen vater¬
ländischen Festen ; d . bei der eigenen Trauung. Für
ehemalige Offiziere und Sanitätsoffizieredes Beurlaublrn-
staudeS erstreckt fich die Erlaubuiß zum Tragen der
ihnen Allerhöchst bewilligten Uniform nur auf solche
Gelegenheiten, bei welchen die Uniform für Offiziere
pp. des Beurlaubtenstandes gestattet ist.» Das Zwetrad im Ballfaal . Dem Highlife
in Australien war es Vorbehalten, das Zweirad in den
Ballsaal zu verpflanzen . England hat seine Gymkhanas,
die Prinzessin Lactttia Bouaparte gab nl ü -6860 Radler¬
partien in ihrer Villa in der Nähr von Turin ; aber
Lord und Lady Braffeh find dis ersten a . istokratischen
Personen , welche eine Rennbahn mit erhabenen Kurvenin ihrem Ballsaal alllegten und mit dieser neuartigenEinrichtung einen ungeheuren Erfolg erzielten. Es warbei Gelegenheit ihres ersten Bsllfestes in der Saison,welches im Gonvernmmt -House in Melbourne abgehaltenwurde, daß eineZweirad -Qaadrilleuuter Musikbegleitungeinen Haupttheil deS Programms bildete. Die Mit-glteder der Geburts- und Fioanzaristokratie , welchedaran theilnahmen , übten diese Quadrille einige Wochenvorher , manchmal drei Stuudeu hinter einander » ein,und alles klappte auf das Beste . Der glatte Fußboden

bestreut und seitliches Ausgleiteu kam^ vor . Die ausgeführten Touren waren ein
Mittelding zwischen einer Kavallerie- und BallquadrilleDie dabet mitwirkmdm Damm trugen Radfahrer-kostüme , aus hellblauer Taille und bunten Rock sowie
ebensolchen Kravatteu bestehend , die Herren hellblaueJacketts zu dunkelblauen Beinkleidern.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Von dem im Jahre 1847 verstorbenen Staats-

minister von Bravdenstein ist unter dem Namen
« Stiftung zur Unterstützung unvermögender auf
Akademien studirender Oldenburger " ein Slipeudten-
foudS gegründet , der Ende 1896 einen Berwögeus-
beftand von 71977,04 Mk . hatte , und bestimmt ist,
Jünglingen aus dem Herzogthum Oldenburg , die sich
dem akademischen Studium widmen wollen und da¬
zu einer Unterstützung bedürfen , ein jährliches Stipen¬
dium von 500 Mark , soweit die Revenüen hierzu
reichen , während das akademischen Trienniums zu
gewähren.

Nach der Stiftungsurkuude soll dabei kein Unter¬
schied und keine Bevorrechtung des Standes , des
Glaubensbekenntnisses und der Fakultätswiffenschaften,
für welche sie sich bestimmen wollen , stattfindeu,
sondern nur folgendes erforderlich sein:

1 . daß sie zu einer der christlichen Konfessionen
gehören und sich zu derselben bekennen,

2 . daß sie von bewährter guter Denkungsart
und Sitten erfunden werden,

3 . daß sie in den mit ihnen vorgenommeuen
Reifeprüfungen als mit vorzüglichen Fähigkeiten und
Vorkenntntssen begabt , sich auswetseu,

4. daß ihre Eltern , Verwandte oder Vormünder,
denen ihr Unterhalt und ihre Erziehung obliegt , die
hinreichenden Mittel nicht besitzen , die auf das Noth-
wendige ermäßigten Kosten des akademischen Auf¬
enthalts , ohne einigen Zuschuß zu bestreiten , und
sonstige Stipendien von ihnen nicht in Anspruch ge¬
nommen werden können.

Anwartschaften sollen nicht ertheilt werden können,
sondern erst , wenn Stipendien frei werden , sollen
sie neu verliehen werden und solchen zu Gute
kommen , welche alsdann sich in dem Fall befinden,
eine Akademie zu beziehen ; auch ist der fortdauernde
Genuß des Stipendiums von der jährlichen Bei¬
bringung glaubhafter Zeugnisse der akademischen
Senate über Fleiß und sittliches - Betragen abhängig
gemacht.

Zufolge der Vorschrift des Stifters , das Dasein
dieser Stiftung , deren Vorbedingungen und den
jedesmaligen Vermögensbestaud von Jahr zu Jahr
in den Oldenburgischen Anzeigen zu verkünden und
zur allgemeinen Wissenschaft zu bringen , damit deren
Sachverhältnisse für dazu befähigte Bewerber offen¬
kundig seien und bleiben , wird Obiges hierdurch
bekannt gemacht.

Bon den 4 Stipendien , welche nach dem gegen¬
wärtigen Vermögensbestande verliehen werden können,
wird eins zu Ostern 1897 frei , zwei find bis Osteru
1898 und eins bis Osteru 1899 vergeben.

Bewerbungen um das jetzt frei werdende Sti¬
pendium sind nach Beendigung der Reiseprüfungea
um Osteru d . I . bis zum 9 . April d. I . einzu-
reiche » .

Oldenburg , 1897 Februar 4.
Evangelisches Oberschulkollegtum.

_ Dugeud.

Die mit dem 1 . Mai d. IS . aus der Pacht
fallende Chausseegeldhebestelle zu Vereinigung soll

Dienstag de « 23 . Februar d. I.
vormittags IO /4 Uhr

auf dem Amt zu Jever öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Jever , 1897 Februar 3.
ZedeliuS.

Die mit dem 1 . Mai d. IS . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Chaussee von
Hookfiel und Neuende in der Strecke zwischen Neu¬
ende und Fedderwarden zu Antonslust soll

Dienstag de« 23 . Februar d. IS.
vormittags 10V , Uhr

für weitere 1 oder 3 Jahrs auf dem Amte zu Jever
zur Pacht aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1897 Februar 3.
ZedeliuS.

Die mit dem 1 . Mai d . Js . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle ans der Staatschaussee
Jever -Saude , zur Zeit in Siebetshaus , soll

Dienstag de « 23 . Februar d. I.
vormittags IOV4 Uhr

auf dem Amt zu Jever öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Jever , 1897 Februar 3.
Zedelius.

Der mit dem 1. Mai d . Js . aus der Pacht
fallende , früher vom Amte Tettens benutzte Kircheu-
stuhl Nr . 1 in der Kirche zu TetteuS soll

ADienstag den 23 . Februar d. JS.
vormittags 11 Uhr

auf dem Amt zu Jever öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Jever , 1897 Februar 3.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d . Js . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Chaussee von

Hookstel nach Neuende in der Strecke zwischen Seng¬
warden und Hookstel soll

Dienstag den 23 . Februar d. Js.
vormittags 11V, Uhr

auf dem Amt in Jever öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Jever , 1897 Februar 3.
Z e d elius ._ _

Die mit dem 1 . Mai d . JS . aus der Pacht
fallende Chausseegeldhebestelle zu Wiarderaltendeich,
jetzt zu Altebrücke , soll

Dienstag den 23 . Februar d . I.
vormittags IIV 4 Uhr

auf dem Amte zu Jever öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Jever , 1897 Februar 8.
Z e d e l i u s.

MkLMMtKNchMgM.

Jllmobilim-Berkallf.
Im Auftrags des Herrn Gustav Graepel in

Rüsterfiel werde ich
SormabeKd den 13 . Februar d . I.

nachmittags 3 Uhr
in WtggerS Gasthause daselbst nachfolgend bezeichnete,
zu Rüsterfiel belegene

rslhUWll
getrennt und zusammen zum öffentlich meistbietenden
Verkauf aufsetzen und können Reflektanten sich vor dem
Termine bei dem Etgenthümer oder mir über die
Lage der einzelnen Verkaufsobjekie genau unterrichten.

1 . Ein zweistöckiges WohnhanS » worin seit
8b Jahren ein Kolonial - und Eiseuwaareu-
geschäft betrieben ist, nebst großer massiver
Scheune , Wageuremise , Gärten und Bleiche,

2 . ein an Vorstehendem belegener Bauplatz,
worauf das Realrecht eines Erbpachtkruges
ruht,

3 ein Westlich an der unter 1 bezeichnete « Be¬
sitzung belegener großer Gemüsegarten,
auch für Bauplätze sehr geeignet,

4 . eine alte Weide , genannt . Tasche "
, zur

Größe von 1 Ls 4 s . 9 gw.
Ferner besitzt der Verkäufer ein zweites , südlich

von vorbezeichueten Immobilien belrgenes

Grnndstück,
bestehend aus Wohnhaus , 4 Holzschuppen , 1 Kalk¬
haus uebst Obst - uyd Gemüsegarten , worin tu gleicher
Dauer eiu Baumaterialien -Geschäft betrieben wird.
Auch diese Besitzung kann in demselben Termine zum
Verkaufe kommen , falls sich eiu Reflektant dafür ein-
fiudet.

Bedingungen liegen bei dem Herr » Verkäufer
und de « Unterzeichneten aus . Der Antritt kann nach
Wahl der Käufer erfolgen.

Hohenkirchen , den 31 . Januar 1897.

H. Jürgens.
Der Pferdehändler LübbeDjureu zu Roggen¬

stede läßt

Montag den 15 » d . M.
Nachmittags 1 Uhr anfangend

beim Rautmaunsche « Gasthofe z« Sopperhör«

30 Stück
allerbeste

Litthauer
» WWlL,

worunter egale Gespanne Apfelschimmel,
Füchse und Rappen,

junge kräftige Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen

Neuende , 1897 Februar 5.

H . Gerdes,
_ Auktionator.

Prima wasserdichtes Ledcrsett
in Dosen ä 10 , 20 , 50 und 80 Pfg . empfiehlt
^ Jever . Herrn . Wolfs , Schuhhaudlang.

Herr G . Jürgens läßtz in seinem nahe de«
Bahnhofe Jever und der Chaussee belegenen ZM,

Donnerstag den 18 . KM d. H
(nicht am 17. Februar)

vormittags 11 Uhr ansangend
öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

etwa 300 Haufe«
Eiche« und Buche«,Bau -, Wagen - ««z
Nutzholz , 150 schwer«
Eiche«, 150 schwer«
Buche«, einige lauzi
Fichten, Ahorn re. , viel,
eich. Damm- and MG
Pfühle, eichenes n. buchen^
Brennholz.

Kaufliebhaber Werden eingeladen.
Jever . M . « . Mivffe ».

Herr Hausmann Marten Reeuts bei Neufonch
fiel läßt wegen Wohnorlsveränderung und Aufgadi
der Landwtrthschaft

Montag den 8. März dss . Js.
nachmitt . präc . 1 Uhr

bei seiner Behausung

Hornvieh,
darunter

2 Kühe, die Ende Mai und Aas«
Juai kalben,

1 einjähriges Rind;
2 trächtige Schafe

mit voller Wolle;
sodauu : 1 neue Dreschm - schiue mit Hand - B

Göpelbetrieb , 1 Kornweher , IHaudmW,
1 Pflug , 1 Egge - 1 Borfkarre , 1 Düng «'
karre , 1 große Leiter , 1 Hobelbank , Flegel,
Gaffel , Forken , Sensen und Sichten , l
Joch , 2 Waffereimer , 1 Heuspate « , l
Butterkarue , Rahmfäffer , Milchballieu , l
sogen . Eosterwaage , 1 Bohueuschneldi'
Kaschine;

sowie: 1 Klriderschrank , 1 GlaSschrank , 1 SoM
1 großen runden Tisch , 1 Rohrsessel , 2
Spiegel , 2 Wanduhren , 1 Jagdgewehr,
1 Kochofen , 1 großen etseruen Topf , ver¬
schiedenes Steinzeug und was mehr zB
Vorschein kommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 2. Februar 1897.

H . Eggers.

Verpachtung von Weideland.
Herr Landwirth Frerich Harms zu Edoburg,

Gemeinde Accum , läßt die zu seinem Landgute Edo¬
burg gehörigen, südlich und nördlich am Fedder-
warderwege belegenen

reichlich 30 Matte«

in passenden Abtheiluugeu

Montag den 22 . Februar 1897
nachmitt . 4 Uhr

tm WirthShause Stadtwaage Hieselbst öffentlich meist'
bietend auf 6 refp . 3 Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladeu.
Jever. Aul«. H. A. Meyer.
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Zum öffentliche « Verkaufe der zum Nachlasse des

weil . Schlächtermeisters I . A . Dege htes . gehörigen

Immobilien,
als:

1. eines Wohnhauses mit Stall
und Warsgriindeu am Neuen-
Markte hies . ,

2 . eines Gemüsegartens im Moor-
Lande au der Eisenbahn , groß
8 a 33 qm,

3 . dreier Landstücke , daselbst be¬

legen , Motz 3 kn 81 a 50 qm,
4 . eines Lmrdstücks in der Wiedel

bei Jever , grotz L Im 28 a 22 qm,
wird nochmaliger und letzter Termin angesetzt auf

Sonnabend dm 20 , Februar d . I.
vormittags 11 vhr

im Gasthofe zum rotheu Löwen Hieselbst.
Der Zuschlag kau» jetzt ertheilt werde«

aud wird bei genügende « Gebote « sofort er¬
folgen.

Jever. _
M . U . Minssen.

Zu verkaufen
in Wilhelmshaven

a . eine sehr gut gehende große Schankwirth-
schaft nebst vollständigem Inventar , deren

Besitzer ärztlicherseits der fernere Betrieb
des Schaukgewerbes untersagt worden ist;

b . ein größeres zweistöckiges Eckhaus au

guter Lage , in welchem sich seit mehreren
Jahren eine Färberei mit chemischer
Reinigungsanstalt befindet ; auch paffend
für jedes Geschäft . G :rtnge Anzahlungen.

Anzuleihen gesucht
o . ein erftsteüiges Hypothekendarlehn von

2778VMk . auf ein hiesiges gut reuom-
mirteS Hotel an bester Lage und

ä . ein erststelliges Hypothekendarlehn von
23 0V9 Mk . auf ein hiesiges größeres
Restaurant mit Tanzsaal an bester Lage
zum 1 . Mat 1897 . Zinsen nach lieber-
einkuuft . Auskunft ertheilt

Rudolf Lande , Auktionator.
Wilhelmshaven , den 11 . Februar 1897.

Der Schneider H . Eden zu Baut wünscht das
ihm gehörige , zu AltgarmSfiel belegeue

Haus
mit Gartengründen

zum Antritt auf den 1 . Mai d . I . auf ein oder

mehrere Jahre zu verpachten . Pachtliebhaber wollen

sich baldigst bet mir einfindeu.
Hohenkirchen , 1897 Febr . 11.

H. Jürgens.
L . Th . Janffen Wittwe zu Kl . -Ostergroden be¬

absichtigt die ihr gehörige , zu Oesterdeich belegeue

Hiiilslmgsstcke
zum Antritt auf den 1 . Mat d. I . noch zu verpachten

Pachtltebhaber wollen sich baldigst bet mir zum
Kontrahireu einfindeu.

Hohenkirchen , 1897 Februar 10.

H. Jürgens.
Die dem Hausmann I . I . Otteu gehörende , zu

2 Wohnungen eingerichtete

WäilSlingSstellk
zuZWiarder -Altendeich nebst vielen Garten-
gründe « habe ich zum 1 . Mai d. I . noch zu ver¬
pachten . Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei mir

melden.

Horumersiel. Müller , Null.
DaS z . Z - von Stellmacher Haase bewohnte

HauS an der Osterstraße ist noch auf Mat d . I . zu

vermtethen , da der jetzige Pächter nicht wohnen

Llerben soll . Auch kann das HauS zu einer Unter-

und Oberwohuung eingerichtet werden.

Näheres bet I . D . Rost.

Vorläufige Anzeige.
Der Tischlermeister A . C . Ahrends zu Baut hat

mich beauftragt , AnfanMnächsten Monats wegen Auf¬
hebung seines Betriebes auf übliche Zahlungsfrist zu
verkaufen , als:

die ganze Tischlerei- «ad
Ziuimerei-Eiarichtung,

u . a . : 5 Hobelbänke mit Zubehör , das ganze
Sarglager mit den Leichenbekleidungsgegen¬
ständen , sowie

das Mödellager.
namentlich : 8 Sopha , 4 Kleiderschränke , 3
Vertikow , 10 große Spiegel , 6 Bettstellen
mit Matratze « , 4 Servirtische , 2 Nachttische,
1 Trumes », 2 Kommoden , 2 Küchenschränke,
6 kleine Tische , 4 gestr . Tische , 2 Küchen¬
tische , 3 Waschtische , 3 Sophatische , 2 Eimer-
schräuke , 3 Spiegelschränke , 3 Dtzd . Stühle,
3 Küchenborten , 4 Bücherborteu , 3 Rauch¬
borten uud viele sonstige hier nicht benannte
Sachen.

Heppens , 1897 Februar 11.

H . P . Harms,
_

Auktiona tor.

» sSS » » OSS » » « SK » « « V
- - r

O ^ .

la . gebr . Java -Kaffee ä Mk . 2 , Ila . gebr.
T Java - Kaffee L Mk . 1,90 , Haushalts - Kaffee
G ä Mk . 1,80 , Wiener Mischung ä Mk . 1,70
M per */z Kilo

M in den beliebte « feine « Qualitäten zu
M haben in Jever bei Eilers L Gerke«
W und Friede . Sieske « .

Z k . 2un1r 8kl. Wws. ,
W König !. Hofl . Bon « , Berlin»
V Hamburg.
« TGS « « A« «

WaddenS, Bntjadinge « . Zur An¬
samung von

Dauerweideu
empfehle meinen rühmlichst bekannten schönen keim¬
fähigen echten

Biitjadluger GrassauM
von alter Marschweide uud beste Grassorteu
(ä Ctr . 22 Mk .) Probe franko.

Diedr . Weser.
- 7 Meter Sommerstoff für 1,95 Mk . -
6 Mir . Loden zum ganzen Kleid für 3,90 Mk .,
6 » Alpaka ^ ^ » », 4,50 »
sowie allerneueste Vigoureux , LenouS , Serpentine,
Mohair , Etamine , Beige , schwarze und weiße
GesellschaftS - und Waschstoffe rc . rc . in größter
Auswahl und zu billigsten Preisen versenden in
einzelnen Metern franko iuS HauS . Muster auf

Verlangen franko . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger L Co . » Franks , a . M.
Separat - Kbtheilung für Herrenstoffe : Buckskin vonj
1,35 Mk . Cheviot von 1 95 Mk . an ver Meter . I

Schlaf- u. Pferdedecke«
werden angefertigt , per Stück 3 Mark (4 Pfund
Klettenwolle zu 1 Decke) .

Uetersen i. H , 1897.
E . Schwarz, Wollspinnerei.

Zn verknuse «.
Ein in diesen Tagen kalbendes Enterbeest.

Langewerth . _ _ H . Bru u s.

Z « verkaufe « .
2 im Januar belegte Kühe . ^ ^ ,

Hohenkirchen. 3 o h . Eilers.

Jaderaußendeich . Wegen Aufgabeder Hengst¬
halterei beabsichtige ich meine beide«

Priimienljenstste
Angnst und Matfried

zu verkaufen.
Beide Hengste liefern hervorragende

Nachzucht.
Julius Bartels.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem Keu (ausgereifte Gräser ) ,
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat

guter Weide « , Ctr- 30 Wk. Auch werde ich der
guten Sache wegen , sie im vergangenen Jahre,
kostenlos zu Engros -Preise « den Bezug der
einzelnen Gräser und Kleearten (nicht gemischt ) bet

höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit
vermitteln , sofern mir die Aufträge so frühzeitig zu¬
gehen , daß sie an der Sammelladung theilnehmen
können . Lieferantin ist eine der solidesten und

größten Firmen des Reiches - Proben und Preise
können bei mir eingesehen werden . Auch gebe ich

gern mündlich nähere Auskunft über Ansäen
Gräser u . s. w.

Neueudev -Altengrode « . Hiurich Müller.

Für H«fte«de
beweisen über MV Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von W

Kaifer's Brust-Karamelle« V
( wohlschmeckende Bonbons ) , W

sicher und schnell wirkend bei Husten , Heiserkeit , W
Katarrh und Verschleimung . Größte Spezialität M
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz « W
Per Packet 25 Pfg . Niederlage bei Eilers, W
Drogerie , Jever . Th . Bühriug, Tettens , R - M

I Rohlfs, Sande , Nug . Albers, Hohen - A

kirchen , I . Fulfs, Hookstel. W

Lutjad. Grassamemmschiulg,
von der landw . Abth . Burhave als beste An
samung von

» « « GDHU « » « ! « «

angenommen , empfiehlt bei freier Bahufracht
Düke , Butjadingen. A . Oe tke « .

kkLuae uns ksttvn
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.

Freyberg 's (Delitzsch)

Menschen , HauSthieren und Geflügel unschädlich.
Wirkung tausendfach belobigt . Dose 0,50 , 1
und 1,50 Mk in der Apotheke in Neustadt-
Gödens , Apotheke Hooksiel.

Z « verkanfe ».
Ein tiedtges Enterbeest , oder gegen ein güstes

zu vertauschen.
Coldewei b . Hohenkirchen . A . Alber 8.

Zn verkanfe « .
16 Pfund schöne Gäusedauneu.

Zappland b . Hohenkirchen . A . Bleek er.
Z « verkaufen»

Ein Kuheuter , nehme auch He « in
Tausch an.

Zappland b . Hohenkirchen . A . Bleek er.
Z« verkaufe « .

2 tragende Kühe.
Hohenkirchen. U. Iaußen.

Zu verkaufen.
Eine frifchuülche Kuh uud eiu Kuhkalb.

Wiardeu . H Gerdes.
Za verkaufe «.

Ein zweijähriger Wallach oder eine dreijährige,
bezw . fünfjährige Stute.

St . Joostergroden . H . Hinrichs."
Zu verkaufen.

Eine junge schwere hochtragende Kuh und eine
im April kalbende dito , sowie ein 5 Monate altes
Kuhkalb.

Hookfiel . Hinr . Hille rts.
Zn verkaufen«

Ein Stierkalb bester Abstammung.
Bei Oldorf . S . G . H arms.

Zu veranfe « .
Ein schweres Stierkalb.

C hauffeeh aus . Tammen.
Zu verkaufen.

Ein zweijähriger Wallach oder gegen eine Stute,
Arbeitspferd , zu vertauschen.

Tammhausen . A . Brnters.
Kauf e fort während

7 Pferde
zum Schlachten.

Wilhelmshaven . B . Frels.



Die ersten Neuheiten in

trafen soeben ein
Regernuämeln - L
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Der

Anzriger M Harlingcrlllnd
(Kreisbtilü für cken Kreis Mstmimü)

ist im Kreise Wtttmund (die Amtsgerichtsbezirke Wtttmund und Esens umfassend) das verbreitetste Blatt(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichne ». Jnfer-tiousgebühr für Ostfrieslanv und Jeverlaud 10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheintwöchentlich 3 mal, Abormemmtspreis ^«jährl. 1,50 Mk. — Um Verwechslungen z« vermeide «, bitte«wir gena« ans de« Titel „ Anzeiger für Harlingerland " z« achte «.
Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland

in Wittmund und Esens.
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Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

fchiulltzkil Klkidklstüsskll
beehren Ms ergebenst anzuzeigen.

Unser großes Lager bietet jetzt eiK § herrliche Auswahl der ge--iegeusteu Stoffe von den einfachsten bis z« den hochelegantesten Er¬
scheinungen.

Llmdwirthschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalbjahr beginntMontag de« 26. April. Aufnahme für Bckerbanschnle , be¬rechtigteLa« dwirthfchaftSfch«le undHospita«tevkvrs «s. Nähere Auskunft durch

0r HVItvranck , Direktor.

Lonünnsnäen-Lllrüge,
naoll NLL88 auk sixuar HVorirstatt KkksriÜAt,

Asrautirt 1»AvLIo »«r 811», »orglLItlxalv
1»v11, likksrtz, >vis dklrWut, 1»«Lvi»1vi»S 1»«s»«r

v111lA «r vl«
Lsstsllunssöu bitts Im lutbrassa rsedt^sttixarI - itzksrnuA wössliebst balä ma -edsu 2U rvollsu.
^6<l6m ^ .U2Uss6 rvsrävu Vz Nöter Ltots 2U§ 1l«KsQ KsiKtzAkbsL.
6ro88artiss6 ^U8vabl sLmwtliobai' ^.NLUAstoEs,als : Le»o»i»s »rii , VUvvlot , » neLalLt» ,8 »1tir «1«. tu nur siskustarköu , krimptraisv,

Ksrsntirt kardsodtkn tzualitäton , ^subsitan cisr
83.I8OU.

M. Isver,
dssts uuä bilUxsto Lsru^sguslltz

sLmmtliedkr Oaräsrobs.

Kaiser's Malz-Kakao,
Lester, billiger und wohlschmeckender Ersatz für DHKaffee. Für Magenleidende unentbehrlich und M
von großem Erfolg bei allen Magenbeschwerden. ^

Ju ^4'Ko ..Pack. 80 Pfg . und r/, °Ko .-Dofen
1,60 Mk. bei

_ Eil ers, Drogerie in J ever.
Echte Kapuziner- Erbsen ewpstIanßen, Mühlenstr.

Selbßverfertigte
Buttermaschine« «nd

Waschmaschine«
verschiedener Größe und Systeme halte bei billigster
Preisstellung empfohlen.

Jever. Ad. EhlerS,
Bvttchermstr.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Möbeln, Spiegel«
und Pnlfterwanre «,
sowie Anfertigung vonMekllrationen

jeder Art.
M . mickvRdr » « ^ ,Möbel - und Dekorationsgeschäst.

Gesucht.
Auf nächsten Mat eine Haushälterin gesetztenAlters für einen Proprietär auf dem Lande.
Nähere Auskunft ertheilt Herr GastwirthHarmsin Hohenkirchen.

^ roeuer-Möungsvernn
Schortens.

Sonntag den 14. Februar 1897

1. Stiftnngsseft,
bestehend in

Konzert, Theater und nachfolgendem

im Saale des HerrnJoh . Gerd es.
Kafsenöffnuvg 6 Uhr . Anfang 6V, Uhr.Karten im Vorverkauf 30 Pfg . , au der Kail40 Pfg . Tanzband 1 Mark.

Der Vorstand.
VairÄv.

Sonntag den 14. Februar

öffentlicher Baü.
Es ladet freundlichst ein A . Iähde.
Sonntag den 14 . Februar

Große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
Bübbens. Gerh . Iaussen
Sonntag den 14 . d. M.

wozu freundlichst

«VVUULUtz vru v. 2-L.
WMD Tanzmusik,
ozu freundlichst eiuladet
Tettens.

Sonntag den 14. FebruarvM: Große Tanzmusik Mrv
Es ladet freundlichst ein

Goldene Linie.

A. F. Rahmann Wwe.

Redelf Heyen.
Sonntag den 14. d . M.
großes Wettspinnen

mit Tanz.
Knyphauseu. R. W i l l m s.

Zu Ostern find. Schüler höh. Schulen in Olden¬
burg gute Pens . Eurrg. , licbev. Erziehung u. ge-wiffenh. Beaufs. , sowie sichere Förder. t . a . Lehrfäch. ,einschl . der neuen Sprachen , zugestchert. Beste Em¬pfehlungen.

Oldenburg , Croppstr . 14. Ed. Fimme« , Lehrer.
G « s « ch t.

Zu Ostern oder Mst d . I . ein Lehrling.Jev er. C . 83 . La mb rech t , Schnetdermstr.
G e s « chL.

8uf Mai ein Lehrling für eineBäckerei nndKonditorei. Zu erfahren in der Hofbäckeret von
_ Ad. Jhnke u, Jever.

Zum 1 . Mai nnd ! . Juni habe ich verschiedeneKapitalien zu belegen.
Horumersiel. I . Müller.

Gesucht
Umständehalber auf Mai d. I . ein in der Land-

wirthschaft schon etwas erfahrener junger Manu.Salär wird gegeben, familiäre Stellung zugestchert.
Oldewarfen . > Fr . Mammen.

Suche auf Mai eia Mädchen von 14 bis 1b
Jahren zur Pflege eines 2jährigen KtudeS.

Auskunft ertheilt
Jever. H . ChristopherS, Rüstriuger Hof.

Gesucht.
Auf sogleich ein Schuhmachergeselle bei dauernderArbeit.

Accum. Joh . Oetkern
Suche auf Mat ein nicht ganz unerfahrenes

junges Mädchen für etaeu größeren laudwtrthschaftl.Haushalt zur Stütze der Hausfrau bet Familien¬
anschluß gegen etwas Salair. Offerten unter 111
befördert di r Expedition d. Bl.

Ich kann auf gleich , sowie auf Mat noch
mehreren Knechten und Mägden gute HerrschaftenNachweisen.

Förrien. Anton F. Popken,
_ _ _ Gefindemäkler.

Gesucht.
Umstände halber suche ich zum 1 . Mat noch einen

älteren zuverlässigen Knecht als Vorgänger.
Ebkeriege bei Bant. _ H. Janß e n.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein mit guten Zeugnissen ver¬

sehener Knecht.
Jever. H. PeterS.

Zu vermiethen.
Ein eveut. zwei freundliche Zimmer , mit oder

ohne Möbel , zum 1 . Mai.
Jever, Stetnstraße. Dicht.
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